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Die Landwirtschaft allein bringt nicht genug ein. Viele müssen deshalb auswärts arbeiten und 

das z.T. zu sklavenähnlichen Arbeitsbedingungen. Das Landesprogramm Brasilien setzt sich 

für die Rechte dieser Menschen ein. 



 
 

 

 
 

Die indigene Bevölkerung hat oft zu wenig Bildung, um sich gegen die Grossgrundbesitzer zu wehren, die ihre Existenzgrundlage bedrohen. 
Es werden Workshops zur juristischen und politischen Bildung der indigenen Bevölkerung durchgeführt. Die Workshops informieren die Teil-
nehmer/innen auch über die jeweilige Situation in ihrer Gemeinde, denn gewisse Regelungen sind von Gemeinde zu Gemeinde verschieden. 



 
 

 

 
 

Viele Kleinbauernfamilien wurden von Grossgrundbesitzern verdrängt, haben entweder keinen Zugang zu Land oder zu wenig Wasser, wel-
ches in manchen Regionen sehr spärlich ist. Die Grossgrundbesitzer können Kanäle zur Bewässerung einsetzen, doch für Kleinbauernfamilien 

ist das viel zu teuer. Das Landesprogramm schlägt Methoden zur Wassergewinnung vor, die auch für die Kleinbauernfamilien zahlbar sind. 
Zisternen, welche das Regenwasser sammeln, sind die verbreitetste Methode. 
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Viele Familien wohnen in Baracken. Rechtlich steht ihnen Land zu, doch es ist ihnen nicht zugesprochen worden. Das Landesprogramm setzt 
sich für solche Leute ein und unterstützt sie in ihrer Forderung nach Land. 



 
 

 

 
 

Viele indigene Völker leben im und vom Wald. Abholzung zum Bau von riesigen Plantagen und grossen Wasserkraftwerken bedrohen ihre 
Existenz. Das Landesprogramm unterstützt sie in ihren Bemühungen, ihr Land zu identifizieren, abzugrenzen und zu registrieren. Auf diese 
Weise konnten schon Gebiete wieder zurückgewonnen werden. 
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Verschiedene indigene Gemeinden werden unter Druck gesetzt, ihr Land mit illegalen Verträgen zu vermieten. Es kommt immer wieder zu 
Gewalt gegenüber indigenen Völkern. Das Landesprogramm stellt einen Bericht mit solchen Fällen zusammen. Damit ist eine Klage gegen 
derartige Vorfälle möglich und es können Massnahmen eingefordert werden. 


